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Antrag 

der Fraktion der KPD 


betr. Sonderhilfsmafinahmen für die langfristig 
Erwerbslosen im Kreis Wilhelmshaven. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird auf Grund der Tatsache, daß 
infolge des Zusammenbruchs der Werften der Kreis Wil- 
helmshaven den im Bundesgebiet höchsten Prozentsatz von 
langfristig Erwerbslosen aufweist, verpflichtet, zu Gunsten 
dieses Personenkreises eine besondere Hilfsaktion durch - 
zuführen. 

Im Rahmen dieser Hilfsaktion ist an alle langfristig erwerbs- 
losen Hauptunterstützungsempfänger im Kreis Wilhelms- 
haven eine einmalige Beihilfe in der Höhe von 200 DM, 
für jedes unterstützungsberecbtigte Familienmitglied eine 
einmalige Beihilfe in der Höhe von 30 DM zu gewähren. 

Die bisher den Erwerbslosen gewährte Mietbeihilfe ist 
auf 75% der zu zahlenden Miete zu erhöhen. 

Die Bezugspreise für Gas und Strom sind zu Gunsten der 
langfristig Erwerbslosen auf die Hälfte der derzeitigen 
Sätze herabzusetzen. Der der Stadt Wilhelmshaven dadurch 
entstehende Ausfall ist aus Bundesmitteln zu vergüten. 

Die für die Durchführung der vorstehend angeführten 
Sonderhilfsmaßnahmen für die langfristig Erwerbslosen des 
Kreises Wilhelmshaven erforderlichen Mittel sind in den 
Haushalt für das Rechnungsjahr 1951/52 einzusetzen. 

Um die Hilfsaktion spätestens am 1. März 1951 anlaufen 
zu lassen, ermächtigt der Bundestag den Haushaltsausschuß, 
die für diese Hilfsmaßnahmen erforderlichen Mittel auf 
dem Wege der Vorwegbewilligung zur Verfügung zu stellen. 


Bonn, den 19. Februar 1951 


Renner und Fraktion 
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